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E. M. Remarque
Drei Kameraden
Метод чтения Ильи Франка 

Пособие подготовил Илья Франк

Уважаемые читатели! Не забывайте, пожалуйста, после адаптированной (снабженной дословным переводом и лексико-грамматическим комментарием) части прочитывать также и неадаптированную часть! Это очень важный момент подобного чтения: Вы плывете сначала с доской, потом без доски.

1   Der Himmel war gelb wie Messing (латунь: das Messing) und noch nicht verqualmt vom Rauch der Schornsteine (не закопченным дымом труб; der Qualm – густой дым, чад). Hinter den Dächern der Fabrik leuchtete (светилось) er sehr stark. Die Sonne musste gleich aufgehen. Ich sah nach der Uhr. Es war noch vor acht. Eine Viertelstunde zu früh. 

2   Ich schloss das Tor auf und machte die Benzinpumpe fertig (подготовил насос /бензоколонки/). Um diese Zeit kamen immer schon ein paar Wagen vorbei, die tanken (заправиться) wollten. Plötzlich hörte ich hinter mir ein heiseres Krächzen (хриплое кряхтение; krächzen – каркать; хрипеть, кряхтеть), das klang, als ob (как будто) unter der Erde ein rostiges Gewinde hochgedreht würde (вывинчивают ржавый винт: das Gewinde – резьба, нарезка). Ich blieb stehen und lauschte (прислушался). Dann ging ich über den Hof zurück zur Werkstatt (к мастерской) und machte vorsichtig (осторожно; die Vorsicht – осторожность) die Tür auf. In dem halbdunklen Raum taumelte ein Gespenst umher (спотыкаясь, бродило привидение: das Gespenst; taumeln – шататься, еле держаться на ногах). Es trug ein schmutziges weißes Kopftuch (платок), eine blaue Schürze (передник), dicke Pantoffeln (туфли, шлепанцы: der Pantoffel), schwenkte einen Besen (размахивало метлой), wog neunzig Kilo (весило: wiegen) und war die Scheuerfrau (уборщица; scheuern – тереть /щеткой, мочалкой/, мыть, скрести) Mathilde Stoß.

3   Ich blieb eine Weile stehen und sah ihr zu. Sie hatte die Grazie eines Nilpferdes (грацию бегемота: das Nilpferd), wie sie da zwischen den Autokühlern (между автомобильными радиаторами; kühlen – охлаждать) hin- und hertorkelte (шаталась, сновала взад и вперед: torkeln – шататься, нетвердо держаться на ногах) und mit dumpfer Stimme (глухим голосом) das Lied vom treuen Husaren sang. Auf dem Tisch am Fenster standen zwei Kognakflaschen. Eine davon war fast leer. Am Abend vorher war sie voll gewesen. Ich hatte vergessen, sie einzuschließen.

4   »Aber Frau Stoß«, sagte ich.

5   Der Gesang brach ab (пение оборвалось: der Gesang; abbrechen). Der Besen fiel zu Boden. Das selige Grinsen erlosch (блаженная ухмылка погасла: erlöschen; grinsen – ухмыляться). Jetzt war ich das Gespenst. »Jesus Christus –« stammelte Mathilde (пробормотала) und starrte mich aus roten Augen an (уставилась: jemanden anstarren; starr – неподвижный, застывший).

6   »Ihnen hab ich noch nicht erwartet –«
7   »Kann ich verstehen. Hat's geschmeckt?«
8   »Das ja – aber's is mir peinlich (так неприятно, неловко; die Pein – мука).« Sie wischte sich über den Mund (утерлась). »Direkt platt bin ich (совсем: «прямо» ошалела, очень удивлена: platt – плоский; platt sein = überrascht sein) –«
9   »Na, das ist nun eine Übertreibung (преувеличение; übertreiben – преувеличивать). Sie sind nur voll (пьяны: «полны»). Voll wie eine Strandhaubitze (пьяны в дым, в стельку: der Strand – пляж; die Haubitze – гаубица; voll/betrunken/blau wie eine Strandhaubitze sein = völlig betrunken sein)."

10   Sie hielt sich mühsam aufrecht (с трудом держалась прямо). Ihr Schnurrbart zuckte (усики подрагивали), und ihre Augenlider klapperten (веки хлопали; das Lid – веко) wie bei einem alten Uhu (как у старой совы: der Uhu – филин). Aber allmählich gelang es ihr (постепенно удалось: gelingen), klarer zu werden. Entschlossen trat sie einen Schritt vor. »Herr Lohkamp – Mensch is nur Mensch – erst hab ich nur dran gerochen (только понюхала это: riechen) – und dann einen Schluck genommen – weil mir im Magen doch immer so flau is (как-то нехорошо в желудке; flau – слабый, вялый) – ja, und dann – dann muss mir der Satan geritten haben (видимо, бес попутал). Man soll ein armes Weib (бедную женщину) auch nicht in Versuchung führen (вводить в искушение) und die Pulle (бутылку /разг./) stehen lassen.« 

11   Es war nicht das erstemal, dass ich sie so traf. Sie kam jeden Morgen zwei Stunden zum Aufräumen in die Werkstatt, und man konnte ruhig so viel Geld umherliegen lassen, wie man wollte, sie rührte es nicht an (не прикасалась: anrühren); aber hinter Schnaps war sie her (набрасывалась, охотилась) wie die Ratte hinterm Speck (как крыса на сало: der Speck – /свиное/ сало, шпик). 

12   Ich nahm die Flasche hoch. »Natürlich, den Kognak für die Kunden haben Sie nicht angerührt, – aber den guten von Herrn Köster haben Sie weggeputzt (смели; putzen – чистить).«
13   Ein Grinsen huschte (усмешка скользнула, мелькнула) über Mathildes verwitterte Züge (по обветренным чертам /лица/: der Zug). »Alles was recht is – Kenner bin ich. Aber werden Sie mir verraten (выдадите: verraten – предавать, выдавать); Herr Lohkamp? Eine schutzlose Witwe (беззащитную вдову; der Schutz – защита, охрана)?«
14   Ich schüttelte den Kopf. »Heute nicht.«
15   Sie ließ ihre Röcke herunter (опустила /подоткнутые/ юбки: der Rock). »Dann werd’ ich mir mal verdrücken (смоюсь; drücken – жать, нажимать). Wenn Herr Köster kommt – heiliges Donnerwetter (боже ты мой, тогда такое начнется; heilig – священный; Donnerwetter! – Вот это да! Черт побери!)!«
16   Ich ging zum Schrank und schloss ihn auf. »Mathilde –« 

17   Sie watschelte eilig heran (поспешно заковыляла ко мне; watscheln – идти, переваливаясь с боку на бок). Ich hielt eine braune, viereckige Flasche hoch.

18   Protestierend hob sie die Hände. »Das bin ich nich gewesen (это не я /была/)! Auf Ehre (честью клянусь: die Ehre – честь)! Den hab ich nich angerührt!«
19   »Weiß ich«, sagte ich und goss ein Glas voll ein (налил: eingießen). »Kennen Sie ihn denn?« 

20   »Und ob (еще бы)!« Sie leckte sich die Lippen (облизнула губы). »Rum! Steinalter (/очень/ старый, выдержанный) Jamaika (ямайский /ром/)!«
21   »Schön. Dann trinken Sie das Glas mal aus!«
22   »Ich!« Sie prallte zurück (отшатнулась; prallen /gegen,auf,an/ – удариться обо что-то, наскочить, наткнуться). »Herr Lohkamp, das is zu viel! Das sind ja glühende Kohlen auf mein Haupt (раскаленные угли на мою главу = зачем вы меня мучаете, пытаете: die Kohle – уголь)! Die olle Stoß (старуха Штосс; olle = alte) säuft heimlich Ihren Kognak weg (тайно вылакала, выпивает: saufen – пить /о животных/; пьянствовать), und Sie spendieren (/щедро/ угощаете, подносите) ihr da noch einen Rum drauf (сверх того). Sie sind ein Heiliger, sind Sie! Lieber tot, als so was annehmen (уж лучше умру, чем такое принять)!«
23   »Na?« sagte ich und tat, als ob ich das Glas zurückziehen wollte.

24   »Alsdann (ну, раз уж так; alsdann – затем, потом, тогда)!« Sie griff eilig zu (быстро схватила /рюмку/; greifen – хватать; bitte greifen Sie zu – угощайтесь, пожалуйста /разг./). »Man muss das Gute nehmen, wie es kommt. Auch wenn man's nicht versteht. Zum Wohle (За /Ваше/ здоровье; das Wohl – благо, добро, благополучие)! Haben Sie vielleicht Geburtstag?« 

25   »Ja, Mathilde. Gut geraten (отгадали: raten).«
26   »Was, wahrhaftig (действительно, в самом деле)?« Sie umklammerte meine Hand (обхватила мою руку, вцепилась в мою руку; die Klammer – скоба, зажим) und schüttelte sie. »Herzlichsten Glückwunsch! Zaster in Fülle (деньжонок в изобилии: der Zaster /воровской жарг., по-цыгански: «железо»/)! Herr Lohkamp« – sie wischte sich den Mund, – »ich bin so gerührt (тронута, растрогана, взволнована), – darauf muss ich unbedingt noch einen zwitschern (еще одну пропустить; zwitschern – щебетать; einen zwitschern – пропустить рюмочку /передает звук высасываемого стакана водки/). Wo ich Ihnen doch gern hab (я же люблю вас, ведь я вас так люблю) wie einen Sohn.« 

27   »Schön.« 

28   Ich schenkte ihr noch ein Glas ein (налил: einschenken). Sie kippte es herunter (опрокинула) und verließ lobpreisend (восхваляя, превознося, воспевая дифирамбы /кому-либо//высок./: das Lob – хвала + preisen – восхвалять, превозносить) die Werkstatt.

1   Der Himmel war gelb wie Messing und noch nicht verqualmt vom Rauch der Schornsteine. Hinter den Dächern der Fabrik leuchtete er sehr stark. Die Sonne musste gleich aufgehen. Ich sah nach der Uhr. Es war noch vor acht. Eine Viertelstunde zu früh. 

2   Ich schloss das Tor auf und machte die Benzinpumpe fertig. Um diese Zeit kamen immer schon ein paar Wagen vorbei, die tanken wollten. Plötzlich hörte ich hinter mir ein heiseres Krächzen, das klang, als ob unter der Erde ein rostiges Gewinde hochgedreht würde. Ich blieb stehen und lauschte. Dann ging ich über den Hof zurück zur Werkstatt und machte vorsichtig die Tür auf. In dem halbdunklen Raum taumelte ein Gespenst umher. Es trug ein schmutziges weißes Kopftuch, eine blaue Schürze, dicke Pantoffeln, schwenkte einen Besen, wog neunzig Kilo und war die Scheuerfrau Mathilde Stoß.

3   Ich blieb eine Weile stehen und sah ihr zu. Sie hatte die Grazie eines Nilpferdes, wie sie da zwischen den Autokühlern hin- und hertorkelte und mit dumpfer Stimme das Lied vom treuen Husaren sang. Auf dem Tisch am Fenster standen zwei Kognakflaschen. Eine davon war fast leer. Am Abend vorher war sie voll gewesen. Ich hatte vergessen, sie einzuschließen.

4   »Aber Frau Stoß«, sagte ich.

5   Der Gesang brach ab. Der Besen fiel zu Boden. Das selige Grinsen erlosch. Jetzt war ich das Gespenst. »Jesus Christus –« stammelte Mathilde und starrte mich aus roten Augen an.

6   »Ihnen hab ich noch nicht erwartet –«
7   »Kann ich verstehen. Hat's geschmeckt?«
8   »Das ja – aber's is mir peinlich.« Sie wischte sich über den Mund. »Direkt platt bin ich –«
9   »Na, das ist nun eine Übertreibung. Sie sind nur voll. Voll wie eine Strandhaubitze.«
10   Sie hielt sich mühsam aufrecht. Ihr Schnurrbart zuckte, und ihre Augenlider klapperten wie bei einem alten Uhu. Aber allmählich gelang es ihr, klarer zu werden. Entschlossen trat sie einen Schritt vor. »Herr Lohkamp – Mensch is nur Mensch – erst hab ich nur dran gerochen – und dann einen Schluck genommen – weil mir im Magen doch immer so flau is – ja, und dann – dann muss mir der Satan geritten haben. Man soll ein armes Weib auch nicht in Versuchung führen und die Pulle stehen lassen.« 

11   Es war nicht das erstemal, dass ich sie so traf. Sie kam jeden Morgen zwei Stunden zum Aufräumen in die Werkstatt, und man konnte ruhig so viel Geld umherliegen lassen, wie man wollte, sie rührte es nicht an; aber hinter Schnaps war sie her wie die Ratte hinterm Speck. 

12   Ich nahm die Flasche hoch. »Natürlich, den Kognak für die Kunden haben Sie nicht angerührt, – aber den guten von Herrn Köster haben Sie weggeputzt.«
13   Ein Grinsen huschte über Mathildes verwitterte Züge. »Alles was recht is – Kenner bin ich. Aber werden Sie mir verraten; Herr Lohkamp? Eine schutzlose Witwe?«
14   Ich schüttelte den Kopf. »Heute nicht.«
15   Sie ließ ihre Röcke herunter. »Dann werd’ ich mir mal verdrücken. Wenn Herr Köster kommt – heiliges Donnerwetter!«
16   Ich ging zum Schrank und schloss ihn auf. »Mathilde –« 

17   Sie watschelte eilig heran. Ich hielt eine braune, viereckige Flasche hoch.

18   Protestierend hob sie die Hände. »Das bin ich nich gewesen! Auf Ehre! Den hab ich nich angerührt!«
19   »Weiß ich«, sagte ich und goss ein Glas voll ein. Kennen Sie ihn denn?« 

20   »Und ob!« Sie leckte sich die Lippen. »Rum! Steinalter Jamaika!«
21   »Schön. Dann trinken Sie das Glas mal aus!«
22   »Ich!« Sie prallte zurück. »Herr Lohkamp, das is zu viel! Das sind ja glühende Kohlen auf mein Haupt! Die olle Stoß säuft heimlich Ihren Kognak weg, und Sie spendieren ihr da noch einen Rum drauf. Sie sind ein Heiliger, sind Sie! Lieber tot, als so was annehmen!«
23   »Na?« sagte ich und tat, als ob ich das Glas zurückziehen wollte.

24   »Alsdann!« Sie griff eilig zu. »Man muss das Gute nehmen, wie es kommt. Auch wenn man's nicht versteht. Zum Wohle! Haben Sie vielleicht Geburtstag?« 

25   »Ja, Mathilde. Gut geraten.«
26   »Was, wahrhaftig?« Sie umklammerte meine Hand und schüttelte sie. »Herzlichsten Glückwunsch! Zaster in Fülle! Herr Lohkamp« – sie wischte sich den Mund, – »ich bin so gerührt, – darauf muss ich unbedingt noch einen zwitschern. Wo ich Ihnen doch gern hab wie einen Sohn.« 

27   »Schön.« 

28   Ich schenkte ihr noch ein Glas ein. Sie kippte es herunter und verließ lobpreisend die Werkstatt.

1   Ich packte die Flasche weg und setzte mich an den Tisch. Die blasse Sonne fiel durch das Fenster auf meine Hände. Merkwürdiges Gefühl, so ein Geburtstag, auch wenn man sich nichts draus machte (даже если не придаешь значения этому): Dreißig Jahre – es hatte eine Zeit gegeben, da glaubte ich, nie zwanzig werden zu können, so weit weg erschien mir das (так далеко еще мне представлялось это /время/: erscheinen). Und dann – 

2   Ich zog einen Briefbogen (лист бумаги) aus dem Fach (из ящика: das Fach) und fing an zu rechnen. Die Kinderzeit, die Schule, – das war ein Komplex, fern, irgendwo, schon nicht mehr wahr. Das richtige Leben begann erst 1916. Da war ich gerade Rekrut geworden, dünn, hochgeschossen (долговязый), achtzehn Jahre alt, und übte nach dem Kommando eines schnauzbärtigen (усатого; der Schnauzbart – большие усы; die Schnauze – морда) Unteroffiziers auf den Sturzäckern (der Sturzacker – поле, вспаханное после пара; залежь; der Acker – поле, пашня) hinter der Kaserne Hinlegen und Aufstehen. An einem der ersten Abende kam meine Mutter in die Kaserne, um mich zu besuchen; aber sie musste über eine Stunde auf mich warten. Ich hatte meinen Tornister (ранец) nicht vorschriftsmäßig (не как положено; die Vorschrift – предписание; vorschriftsmäßig – согласно предписанию) gepackt gehabt und musste deshalb in der freien Zeit zur Strafe die Latrinen scheuern (чистить уборные: die Latrine). Sie wollte mir helfen, aber das durfte sie nicht. Sie weinte, und ich war so müde, dass ich einschlief, als sie noch bei mir saß.

3   1917. Flandern, Middendorf und ich hatten in der Kantine (в погребке /при казарме/) eine Flasche Rotwein gekauft. Damit wollten wir feiern. Aber wir kamen nicht dazu. Frühmorgens fing das schwere Feuer der Engländer an. Köster wurde mittags verwundet (ранен; die Wunde – рана), Meyer und Deters fielen nachmittags. Und abends, als wir schon glaubten, Ruhe zu haben, und die Flasche aufmachten, kam Gas und quoll (потек, заструился: quellen) in die Unterstände (в блиндажи: der Unterstand). Wir hatten zwar rechtzeitig (вовремя) die Masken auf, aber die von Middendorf war kaputt. Als er es merkte, war es zu spät. Bis sie abgerissen (сорвана: abreißen) und eine neue gefunden war, hatte er schon zu viel Gas geschluckt (наглотался: schlucken) und brach bereits Blut (и его уже рвало кровью: das Blut). Er starb am nächsten Morgen, grün und schwarz im Gesicht. Sein Hals war ganz zerrissen (истерзана: zerreißen – разорвать) – so hatte er mit den Nägeln (ногтями: der Nagel) versucht, ihn aufzukratzen (расцарапать, разодрать; kratzen – царапать), um Luft zu kriegen.

4   1918. Das war im Lazarett. Ein paar Tage vorher war ein neuer Transport angekommen (новая партия раненых). Papierverbände (повязки из бумажных бинтов: der Verband – повязка, бинт). Schwere Verletzungen (повреждения = ранения). Den ganzen Tag fuhren die flachen Operationswagen (плоские операционные тележки) herein und hinaus. Manchmal kamen sie leer wieder. Neben mir lag Josef Stoll. Er hatte keine Beine mehr, aber er wusste es noch nicht. Es war nicht zu sehen, weil die Decke (одеяло) über einem Drahtkorb lag (над проволочным каркасом: der Draht – проволока + der Korb – корзина). Er hätte es auch nicht geglaubt, denn er spürte (чувствовал) Schmerzen in den Füßen. Nachts starben zwei Leute bei uns im Zimmer. Einer sehr langsam und schwer.

5   1919. Wieder zu Hause. Revolution. Hunger. Draußen immerfort (постоянно, беспрерывно) Maschinengewehrgeknatter (треск пулеметов; das Gewehr – винтовка, ружье; knattern – тарахтеть /о моторе/, трещать, строчить /о пулемете/; das Geknatter). Soldaten gegen Soldaten. Kameraden gegen Kameraden.

6   1920. Putsch. Karl Bröger erschossen (расстрелян, застрелен: erschießen). Köster und Lenz verhaftet (арестованы; die Haft – арест, лишение свободы). Meine Mutter im Krankenhaus. Krebs (рак: der Krebs) im letzten Stadium.

7   1921 –
Ich dachte nach. Ich wusste es nicht mehr. Das Jahr fehlte einfach. 1922 war ich Bahnarbeiter in Thüringen gewesen, 1923 Reklamechef einer Gummifabrik (фабрики резиновых изделий; der Gummi – резина, каучук). Das war in der Inflation. Zweihundert Billionen (миллиардов) Mark hatte ich monatlich verdient. Zweimal am Tage gab es Geld und hinterher jedesmal eine halbe Stunde Urlaub, damit man in die Läden rasen (помчаться) und etwas kaufen konnte, bevor der nächste Dollarkurs ‘rauskam – dann war das Geld nur noch die Hälfte wert. Und dann? Die Jahre darauf (вслед за этим)? Ich legte den Bleistift hin (положил, отложил: hinlegen). Hatte keinen Zweck (не имело смысла; der Zweck – цель), das alles nachzurechnen. Ich wusste es auch nicht mehr so genau. War zu sehr durcheinandergegangen (слишком спуталось; durcheinander – в беспорядке, как попало). Meinen letzten Geburtstag hatte ich im Café International gefeiert. Da war ich ein Jahr lang Stimmungspianist (тапер; Stimmung – настроение, настрой) gewesen. Dann hatte ich Köster und Lenz wiedergetroffen. Und jetzt saß ich hier in der Aurewe: Auto-Reparatur-Werkstatt Köster und Co. Der Co. waren Lenz und ich, aber die Werkstatt gehörte eigentlich Köster allein. Er war früher unser Schulkamerad und unser Kompanieführer (ротный командир) gewesen; dann Flugzeugführer, später eine Zeitlang (некоторое время) Student, dann Rennfahrer (гонщик) – und schließlich hatte er die Bude (лавочку) hier gekauft. Erst war Lenz, der sich einige Jahre in Südamerika herumgetrieben hatte (шатался, шлялся: sich herumtreiben), dazugekommen – dann ich.

8   Ich nahm eine Zigarette aus der Tasche. Eigentlich konnte ich ganz zufrieden sein. Es ging mir nicht schlecht, ich hatte Arbeit, ich war kräftig (силен; die Kraft – сила), ich wurde nicht leicht müde, ich war heil (здоров, невредим, в добром здравии), wie man das so nennt (как говорится) – aber es war doch besser, nicht allzu viel darüber nachzudenken. Besonders nicht, wenn man allein war. Und abends auch nicht. Da kam ab und zu (время от времени) noch einmal etwas von früher und starrte einen aus toten Augen an (и неподвижно смотрело на тебя мертвыми глазами). Aber dafür hatte man den Schnaps.

1   Ich packte die Flasche weg und setzte mich an den Tisch. Die blasse Sonne fiel durch das Fenster auf meine Hände. Merkwürdiges Gefühl, so ein Geburtstag, auch wenn man sich nichts draus machte: Dreißig Jahre – es hatte eine Zeit gegeben, da glaubte ich, nie zwanzig werden zu können, so weit weg erschien mir das. Und dann – 

2   Ich zog einen Briefbogen aus dem Fach und fing an zu rechnen. Die Kinderzeit, die Schule, – das war ein Komplex, fern, irgendwo, schon nicht mehr wahr. Das richtige Leben begann erst 1916. Da war ich gerade Rekrut geworden, dünn, hochgeschossen, achtzehn Jahre alt, und übte nach dem Kommando eines schnauzbärtigen Unteroffiziers auf den Sturzäckern hinter der Kaserne Hinlegen und Aufstehen. An einem der ersten Abende kam meine Mutter in die Kaserne, um mich zu besuchen; aber sie musste über eine Stunde auf mich warten. Ich hatte meinen Tornister nicht vorschriftsmäßig gepackt gehabt und musste deshalb in der freien Zeit zur Strafe die Latrinen scheuern. Sie wollte mir helfen, aber das durfte sie nicht. Sie weinte, und ich war so müde, dass ich einschlief, als sie noch bei mir saß.

3   1917. Flandern, Middendorf und ich hatten in der Kantine eine Flasche Rotwein gekauft. Damit wollten wir feiern. Aber wir kamen nicht dazu. Frühmorgens fing das schwere Feuer der Engländer an. Köster wurde mittags verwundet, Meyer und Deters fielen nachmittags. Und abends, als wir schon glaubten, Ruhe zu haben, und die Flasche aufmachten, kam Gas und quoll in die Unterstände. Wir hatten zwar rechtzeitig die Masken auf, aber die von Middendorf war kaputt. Als er es merkte, war es zu spät. Bis sie abgerissen und eine neue gefunden war, hatte er schon zu viel Gas geschluckt und brach bereits Blut. Er starb am nächsten Morgen, grün und schwarz im Gesicht. Sein Hals war ganz zerrissen – so hatte er mit den Nägeln versucht, ihn aufzukratzen, um Luft zu kriegen.

4   1918. Das war im Lazarett. Ein paar Tage vorher war ein neuer Transport angekommen. Papierverbände. Schwere Verletzungen. Den ganzen Tag fuhren die flachen Operationswagen herein und hinaus. Manchmal kamen sie leer wieder. Neben mir lag Josef Stoll. Er hatte keine Beine mehr, aber er wusste es noch nicht. Es war nicht zu sehen, weil die Decke über einem Drahtkorb lag. Er hätte es auch nicht geglaubt, denn er spürte Schmerzen in den Füßen. Nachts starben zwei Leute bei uns im Zimmer. Einer sehr langsam und schwer.

5   1919. Wieder zu Hause. Revolution. Hunger. Draußen immerfort Maschinengewehrgeknatter. Soldaten gegen Soldaten. Kameraden gegen Kameraden.

6   1920. Putsch. Karl Bröger erschossen. Köster und Lenz verhaftet. Meine Mutter im Krankenhaus. Krebs im letzten Stadium.

7   1921 –
Ich dachte nach. Ich wusste es nicht mehr. Das Jahr fehlte einfach. 1922 war ich Bahnarbeiter in Thüringen gewesen, 1923 Reklamechef einer Gummifabrik. Das war in der Inflation. Zweihundert Billionen Mark hatte ich monatlich verdient. Zweimal am Tage gab es Geld und hinterher jedesmal eine halbe Stunde Urlaub, damit man in die Läden rasen und etwas kaufen konnte, bevor der nächste Dollarkurs ‘rauskam – dann war das Geld nur noch die Hälfte wert. Und dann? Die Jahre darauf? Ich legte den Bleistift hin. Hatte keinen Zweck, das alles nachzurechnen. Ich wusste es auch nicht mehr so genau. War zu sehr durcheinandergegangen. Meinen letzten Geburtstag hatte ich im Café International gefeiert. Da war ich ein Jahr lang Stimmungspianist gewesen. Dann hatte ich Köster und Lenz wiedergetroffen. Und jetzt saß ich hier in der Aurewe: Auto-Reparatur-Werkstatt Köster und Co. Der Co. waren Lenz und ich, aber die Werkstatt gehörte eigentlich Köster allein. Er war früher unser Schulkamerad und unser Kompanieführer gewesen; dann Flugzeugführer, später eine Zeitlang Student, dann Rennfahrer – und schließlich hatte er die Bude hier gekauft. Erst war Lenz, der sich einige Jahre in Südamerika herumgetrieben hatte, dazugekommen – dann ich.

8   Ich nahm eine Zigarette aus der Tasche. Eigentlich konnte ich ganz zufrieden sein. Es ging mir nicht schlecht, ich hatte Arbeit, ich war kräftig, ich wurde nicht leicht müde, ich war heil, wie man das so nennt – aber es war doch besser, nicht allzu viel darüber nachzudenken. Besonders nicht, wenn man allein war. Und abends auch nicht. Da kam ab und zu noch einmal etwas von früher und starrte einen aus toten Augen an. Aber dafür hatte man den Schnaps.

1   Draußen quietschte das Tor (заскрипели ворота). Ich zerriss den Zettel (разорвал листок, записку: zerreißen) mit den Daten meines Lebens und warf ihn in den Papierkorb (в корзинку). Die Tür flog auf (распахнулась). Gottfried Lenz stand im Rahmen, lang, mager (худой), mit strohblonder Mähne (с копной волос цвета соломы; das Stroh – солома; die Mähne – грива) und einer Nase, die für einen ganz anderen Mann gepasst hätte. »Robby«, brüllte er (заорал: brüllen – рычать; орать, реветь), »alter Speckjäger (бродяга; паразит, прихлебатель, тунеядец: der Speck – /свиное/ сало, шпик + der Jäger – охотник), steh auf und nimm die Knochen zusammen (подтянись, встань как полагается: «собери, подбери /свои/ кости»: der Knochen)! Deine Vorgesetzten (твое начальство, старшие по званию: der Vorgesetzte) wollen mit dir reden!«
2   »Herrgott!« Ich stand auf. »Ich habe gehofft, ihr hättet nicht dran gedacht! Macht's gnädig (сжальтесь; gnädig – милостивый; die Gnade – милость), Kinder!«
3   »Das könnte dir so passen (это могло бы тебе подойти = ишь чего захотел)!« Gottfried legte ein Paket auf den Tisch, in dem es mächtig klirrte (сильно: «мощно» звякнуло, задребезжало). Köster kam hinter ihm drein (вошел). Lenz baute sich vor mir auf (встал прямо передо мной; sich /vor jemandem/ aufbauen – встать в определенном месте, в определенной позе /обычно перед кем-либо/). »Robby, was ist dir heute Morgen zuerst begegnet?«
4   Ich dachte nach. »Ein tanzendes altes Weib.«
5   »Heiliger Moses (Святой Моисей)! Ein schlechtes Vorzeichen (предзнаменование; das Zeichen – знак)! Passt aber zu deinem Horoskop. Habe es gestern gestellt (составил /гороскоп/: das Horoskop stellen). Du bist ein Kind des Schützen (Стрельца: der Schütze), unzuverlässig (ненадежен; sich auf jemanden verlassen – полагаться на кого-либо), schwankend (колеблющийся: schwanken – колебаться), ein Rohr im Winde (тростник на ветру: das Rohr), mit verdächtigen Saturntrigonen (c подозрительными треугольниками Сатурна: das Trigon /греч./ = der Dreieck) und einem lädierten Jupiter (и с подпорченным Юпитером: lädieren – портить, поврежать) in diesem Jahr. Da Otto und ich Vater– und Mutterstelle an dir vertreten (заменяем тебе отца и мать), überreiche ich dir (передаю = вручаю) deshalb als erstes etwas zum Schutz (для защиты: der Schutz). Nimm dieses Amulett! Eine Nachkommin der Inkas (der Nachkomme – потомок) hat es mir dereinst überlassen (в свое время оставила, подарила). Sie hatte blaues Blut, Plattfüße (плоскостопие; platt – плоский), Läuse (вши: die Laus) und die Gabe (дар), in die Zukunft zu schauen. ‘Weißhäutiger Fremdling (белокожий чужестранец)’, sagte sie zu mir, ‘Könige haben es getragen, die Kraft der Sonne, des Mondes und der Erde ist darin, von den kleineren Planeten ganz zu schweigen (не говоря уж …) – gib mir einen Silberdollar für Schnaps dafür und du kannst es haben.’ Damit die Glückskette («цепочка счастья») weitergeht, überreiche ich es dir. Es wird dich behüten (оберегать) und deinen unfreundlichen Jupiter in die Flucht schlagen (обратит в бегство).«
6   Er hängte mir eine kleine schwarze Figur an einer dünnen Kette um den Hals. »So! Das ist gegen die höhere Misere (от высших, более высоких бед, несчастий: die Misére – горе, бедность, нужда, убожество) – gegen die tägliche hier: sechs Flaschen Rum von Otto! Doppelt so alt wie du (в два раза старше тебя)!«
7   Er öffnete das Paket und stellte die Flaschen einzeln (по одиночке, одну за одной) in die Morgensonne. Sie schimmerten wie Bernstein (мерцали, слабо светились, как янтарь). »Sieht wunderbar aus«, sagte ich. »Wo hast du die bloß her, Otto?«
8   Köster lachte. »War eine verwickelte Sache (запутанная = хитрая штука). Zu lang zum Erzählen. Aber sag mal, wie fühlst du dich denn? Wie dreißig?«
9   Ich winkte ab (отмахнулся). »Wie sechzehn und fünfzig gleichzeitig (одновременно). Nicht besonders.«
10   »Das nennst du nicht besonders?« erwiderte Lenz. »Das ist doch das höchste, was es gibt. Du hast damit souverän (властно) die Zeit besiegt (покорил, победил) und lebst doppelt.«
11   Köster sah mich an. »Lass ihn, Gottfried«, sagte er dann.

12   »Geburtstage drücken mächtig aufs Selbstgefühl (давят на самоощущение, душевное состояние). Besonders frühmorgens. Er wird sich schon wieder erholen (он еще придет в себя, отойдет).«
13   Lenz kniff die Augen zusammen (прищурился; kneifen – щипать; /со/щурить /глаза/). »Je weniger Selbstgefühl ein Mensch hat, um so mehr ist er wert (тем большего он стоит), Robby. Tröstet (утешает) dich das ein bisschen?«
14   »Nein«, sagte ich, »ganz und gar nicht (вовсе нет). Wenn der Mensch erst was wert ist, ist er nur noch sein eigenes Denkmal (свой собственный памятник = памятник самому себе). Das finde ich anstrengend (утомительно: «напрягающе»; anstrengen – напрягать) und langweilig.«
15   »Er philosophiert, Otto«, sagte Lenz, »er ist schon gerettet (спасен). Er hat den stillen Moment überstanden (перенес, вынес тихую минутку: überstehen)! Den stillen Geburtstagsmoment, wo man sich selbst in die Pupille blickt (заглядываешь в зрачок) und entdeckt, was man für ein armseliges Küken ist (жалкий цыпленок). Jetzt können wir getrost (спокойно: «утешенно») an unser Tagwerk gehen (приняться за нашу обычную, повседневную работу) und dem alten Cadillac die Eingeweide ölen (смазать потроха, кишки, внутренности) –«
1   Draußen quietschte das Tor. Ich zerriss den Zettel mit den Daten meines Lebens und warf ihn in den Papierkorb. Die Tür flog auf. Gottfried Lenz stand im Rahmen, lang, mager, mit strohblonder Mähne und einer Nase, die für einen ganz anderen Mann gepasst hätte. »Robby«, brüllte er, »alter Speckjäger, steh auf und nimm die Knochen zusammen! Deine Vorgesetzten wollen mit dir reden!«
2   »Herrgott!« Ich stand auf. »Ich habe gehofft, ihr hättet nicht dran gedacht! Macht's gnädig, Kinder!«
3   »Das könnte dir so passen!« Gottfried legte ein Paket auf den Tisch, in dem es mächtig klirrte. Köster kam hinter ihm drein. Lenz baute sich vor mir auf. »Robby, was ist dir heute Morgen zuerst begegnet?«
4   Ich dachte nach. »Ein tanzendes altes Weib.«
5   »Heiliger Moses! Ein schlechtes Vorzeichen! Passt aber zu deinem Horoskop. Habe es gestern gestellt. Du bist ein Kind des Schützen, unzuverlässig, schwankend, ein Rohr im Winde, mit verdächtigen Saturntrigonen und einem lädierten Jupiter in diesem Jahr. Da Otto und ich Vater- und Mutterstelle an dir vertreten, überreiche ich dir deshalb als erstes etwas zum Schutz. Nimm dieses Amulett! Eine Nachkommin der Inkas hat es mir dereinst überlassen. Sie hatte blaues Blut, Plattfüße, Läuse und die Gabe, in die Zukunft zu schauen. ‘Weißhäutiger Fremdling’, sagte sie zu mir, ‘Könige haben es getragen, die Kraft der Sonne, des Mondes und der Erde ist darin, von den kleineren Planeten ganz zu schweigen – gib mir einen Silberdollar für Schnaps dafür und du kannst es haben.’ Damit die Glückskette weitergeht, überreiche ich es dir. Es wird dich behüten und deinen unfreundlichen Jupiter in die Flucht schlagen.«
6   Er hängte mir eine kleine schwarze Figur an einer dünnen Kette um den Hals. »So! Das ist gegen die höhere Misere – gegen die tägliche hier: sechs Flaschen Rum von Otto! Doppelt so alt wie du!«
7   Er öffnete das Paket und stellte die Flaschen einzeln in die Morgensonne. Sie schimmerten wie Bernstein. »Sieht wunderbar aus«, sagte ich. »Wo hast du die bloß her, Otto?«
8   Köster lachte. »War eine verwickelte Sache. Zu lang zum Erzählen. Aber sag mal, wie fühlst du dich denn? Wie dreißig?«
9   Ich winkte ab. »Wie sechzehn und fünfzig gleichzeitig. Nicht besonders.«
10   »Das nennst du nicht besonders?« erwiderte Lenz. »Das ist doch das höchste, was es gibt. Du hast damit souverän die Zeit besiegt und lebst doppelt.«
11   Köster sah mich an. »Lass ihn, Gottfried«, sagte er dann.

12   »Geburtstage drücken mächtig aufs Selbstgefühl. Besonders frühmorgens. Er wird sich schon wieder erholen.«
13   Lenz kniff die Augen zusammen. »Je weniger Selbstgefühl ein Mensch hat, um so mehr ist er wert, Robby. Tröstet dich das ein bisschen?«
14   »Nein«, sagte ich, »ganz und gar nicht. Wenn der Mensch erst was wert ist, ist er nur noch sein eigenes Denkmal. Das finde ich anstrengend und langweilig.«
15   »Er philosophiert, Otto«, sagte Lenz, »er ist schon gerettet. Er hat den stillen Moment überstanden! Den stillen Geburtstagsmoment, wo man sich selbst in die Pupille blickt und entdeckt, was man für ein armseliges Küken ist. Jetzt können wir getrost an unser Tagwerk gehen und dem alten Cadillac die Eingeweide ölen –«
1   Wir arbeiteten, bis es dämmerig wurde (пока не настали сумерки: «пока не стало сумеречно; dämmern – смеркаться). Dann wuschen wir uns und zogen uns um. Lenz sah begehrlich (жадно; etwas begehren – /страстно/ желать что-либо) zu der Flaschenreihe hinüber. »Wollen wir einer den Hals brechen (не сломать = свернуть ли нам шею одной из них)?«
2   »Das muss Robby entscheiden (решить)«, sagte Köster. »Es ist nicht fein (нехорошо, неприлично), Gottfried, dem Beschenkten (получившему подарок; jemanden beschenken – одаривать кого-либо) so plump (так неуклюже) mit dem Zaunpfahl zu winken (прозрачно намекать: махать, помахивать заборным столбом: der Zaun – забор + der Pfahl – кол, свая, столб; jemandem mit dem Zaunpfahl winken – прозрачно намекать).«
3   »Noch weniger fein ist es, die Schenker verdursten zu lassen (заставлять умирать от жажды подаривших; der Durst – жажда)«, erwiderte Lenz (возразил) und machte eine Flasche auf.

4   Der Geruch verbreitete sich sofort (запах распространился тут же; riechen – пахнуть) durch die ganze Werkstatt.

5   »Heiliger Moses«, sagte Gottfried.

6   Wir schnupperten alle (принюхивались, втягивали в нос воздух). »Phantastisch, Otto. Man muss schon in die hohe Poesie gehen, um da würdige Vergleiche (достойные сравнения: der Vergleich; vergleichen – сравнивать) zu finden.«
7   »Zu schade für die dunkle Bude hier (/этот ром/ слишком хорош для нашей темной лавчонки, темного сарая)!« entschied Lenz. »Wisst ihr was? Wir fahren ‘raus (за город: «наружу»), essen irgendwo zu Abend (поужинаем где-нибудь) und nehmen die Flasche mit. In Gottes freier Natur wollen wir sie aussaufen (выдуем)!«
8   »Glänzend (блестяще; glänzen – блестеть).«
9   Wir schoben den Cadillac beiseite (откатили в сторону: schieben – толкать), an dem wir nachmittags gearbeitet hatten. Hinter ihm stand ein sonderbares Ding auf Rädern (странная штука на колесах: das Rad). Es war der Rennwagen (гоночная машина) Otto Kösters, der Stolz (гордость) der Werkstatt.

10   Köster hatte den Wagen, eine hochbordige (с высоким кузовом; der Bord – край), alte Kiste (коробку = колымагу), seinerzeit auf einer Auktion für ein Butterbrot gekauft. Fachleute (специалисты; das Fach – /учебный/ предмет, специальность; область, отрасль знаний), die ihn damals sahen, bezeichneten ihn (назвали его) ohne Zögern (без колебаний; zögern – колебаться, медлить) als interessantes Stück für ein Verkehrsmuseum (для музея транспорта; der Verkehr – транспорт). Der Konfektionär (изготовитель готового платья; die Konfektion – производство готового платья) Bollwies, Besitzer einer Damenmäntelfabrik (владелец фабрики дамских пальто: der Mantel – пальто) und Rennamateur, riet (посоветовал: raten) Otto, eine Nähmaschine (швейную машину; nähen – шить) daraus zu machen. Aber Köster kümmerte sich nicht darum (не обращал на это внимания: «не заботился об этом»). Er zerlegte (разложил = разобрал) den Wagen wie eine Taschenuhr und arbeitete Monate hindurch (напролет, подряд) bis in die Nächte daran herum (возился с ней: an dem Wagen herumarbeiten). Eines Abends erschien er dann mit ihm vor der Bar, in der wir gewöhnlich (обычно; sich an etwas gewöhnen – привыкать к чему-либо) saßen. Bollwies fiel vor Lachen fast um (чуть не свалился от смеха: umfallen), als er ihn wieder erblickte, so komisch sah er immer noch aus. Um einen Witz zu machen (шутки ради), bot er Otto eine Wette an (предложил пари: anbieten). Er wollte zweihundert Mark gegen zwanzig setzen, wenn Köster ein Rennen gegen seinen neuen Sportwagen annähme (примет /вызов/) – Strecke (расстояние: die Strecke) zehn Kilometer, ein Kilometer Vorgabe (форы) für Ottos Wagen. Köster nahm die Wette an. Alles lachte und versprach sich einen Riesenspaß (и предвкушали знатную потеху; versprechen – обещать; der Riese – великан).

11   Aber Otto tat noch mehr; er lehnte die Vorgabe ab (отклонил, отказался: ablehnen) und erhöhte die Wette mit unbewegter Miene (с невозмутимым видом: c неподвижным, неизменившимся выражением лица) auf tausend Mark gegen tausend Mark. Bollwies fragte ihn entgeistert (совершенно пораженный; der Geist; entgeistern – лишать жизненной силы /уст./), ob er ihn in eine Irrenanstalt (в психиатрическую лечебницу: der Irre – сумасшедший + die Anstalt – заведение; лечебница) bringen solle. Köster ließ als Antwort nur seinen Motor an (запустил). Beide brachen daraufhin sofort auf (после этого сразу отправились, стартовали: aufbrechen – отправляться /в поездку/), um die Sache auszutragen (austragen – проводить соревнования, разыгрывать первенство). Bollwies kam nach einer halben Stunde so verstört (растерянный, сбитый с толку) zurück, als hätte er die Seeschlange gesehen (морского змея: die See + die Schlange). Schweigend schrieb er den Scheck aus und einen zweiten dazu. Er wollte die Maschine jetzt auf der Stelle kaufen. Aber Köster lachte ihn aus. Er hätte sie für kein Geld der Erde mehr hergegeben. Doch so tadellos der Wagen nun innen auch war (но как ни безупречна была машина внутри; der Tadel – порицание, упрек) – von außen (снаружи) sah er immer noch wüst (ужасно, как какое-то барахло: wüst – пустынный; спутнанный; беспутный) aus. Wir hatten für den täglichen Gebrauch (для повседневного использования; gebrauchen – употреблять) eine besonders altmodische Karosserie (кузов), die gerade passte (едва, только-только подходил), darauf gesetzt; der Lack war blind (потускнел, стал невидим: blind – слепой), die Kotflügel hatten Risse (на крыльях были трещины: der Riss; reißen – разрывать), und das Verdeck (верх /автомобиля/) war reichlich (никак не менее, чем … : reichlich – более чем достаточный; вдоволь, с избытком) zehn Jahre alt. Wir hätten das alles besser machen können – aber wir hatten einen Grund, es nicht zu tun.

12   Der Wagen hieß Karl. Karl, das Chausseegespenst (призрак шоссе).

1   Wir arbeiteten, bis es dämmerig wurde. Dann wuschen wir uns und zogen uns um. Lenz sah begehrlich zu der Flaschenreihe hinüber. »Wollen wir einer den Hals brechen?«
2   »Das muss Robby entscheiden«, sagte Köster. »Es ist nicht fein, Gottfried, dem Beschenkten so plump mit dem Zaunpfahl zu winken.«
3   »Noch weniger fein ist es, die Schenker verdursten zu lassen«, erwiderte Lenz und machte eine Flasche auf.

4   Der Geruch verbreitete sich sofort durch die ganze Werkstatt.

5   »Heiliger Moses«, sagte Gottfried.

6   Wir schnupperten alle. »Phantastisch, Otto. Man muss schon in die hohe Poesie gehen, um da würdige Vergleiche zu finden.«
7   »Zu schade für die dunkle Bude hier!« entschied Lenz. »Wisst ihr was? Wir fahren ‘raus, essen irgendwo zu Abend und nehmen die Flasche mit. In Gottes freier Natur wollen wir sie aussaufen!«
8   »Glänzend.«
9   Wir schoben den Cadillac beiseite, an dem wir nachmittags gearbeitet hatten. Hinter ihm stand ein sonderbares Ding auf Rädern. Es war der Rennwagen Otto Kösters, der Stolz der Werkstatt.

10   Köster hatte den Wagen, eine hochbordige, alte Kiste, seinerzeit auf einer Auktion für ein Butterbrot gekauft. Fachleute, die ihn damals sahen, bezeichneten ihn ohne Zögern als interessantes Stück für ein Verkehrsmuseum. Der Konfektionär Bollwies, Besitzer einer Damenmäntelfabrik und Rennamateur, riet Otto, eine Nähmaschine daraus zu machen. Aber Köster kümmerte sich nicht darum. Er zerlegte den Wagen wie eine Taschenuhr und arbeitete Monate hindurch bis in die Nächte daran herum. Eines Abends erschien er dann mit ihm vor der Bar, in der wir gewöhnlich saßen. Bollwies fiel vor Lachen fast um, als er ihn wieder erblickte, so komisch sah er immer noch aus. Um einen Witz zu machen, bot er Otto eine Wette an. Er wollte zweihundert Mark gegen zwanzig setzen, wenn Köster ein Rennen gegen seinen neuen Sportwagen annähme – Strecke zehn Kilometer, ein Kilometer Vorgabe für Ottos Wagen. Köster nahm die Wette an. Alles lachte und versprach sich einen Riesenspaß.

11   Aber Otto tat noch mehr; er lehnte die Vorgabe ab und erhöhte die Wette mit unbewegter Miene auf tausend Mark gegen tausend Mark. Bollwies fragte ihn entgeistert, ob er ihn in eine Irrenanstalt bringen solle. Köster ließ als Antwort nur seinen Motor an. Beide brachen daraufhin sofort auf, um die Sache auszutragen. Bollwies kam nach einer halben Stunde so verstört zurück, als hätte er die Seeschlange gesehen. Schweigend schrieb er den Scheck aus und einen zweiten dazu. Er wollte die Maschine jetzt auf der Stelle kaufen. Aber Köster lachte ihn aus. Er hätte sie für kein Geld der Erde mehr hergegeben. Doch so tadellos der Wagen nun innen auch war – von außen sah er immer noch wüst aus. Wir hatten für den täglichen Gebrauch eine besonders altmodische Karosserie, die gerade passte, darauf gesetzt; der Lack war blind, die Kotflügel hatten Risse, und das Verdeck war reichlich zehn Jahre alt. Wir hätten das alles besser machen können – aber wir hatten einen Grund, es nicht zu tun.

12   Der Wagen hieß Karl. Karl, das Chausseegespenst.

1   Karl schnob (schnauben – сопеть, фыркать) die Chaussee entlang.

2   »Otto«, sagte ich, »da kommt ein Opfer (жертва: das Opfer).«
3   Hinter uns hupte ungeduldig (нетерпеливо сигналил; die Geduld – терпение) ein schwerer Buick. Er holte rasch auf (быстро догонял). Bald lagen die Kühler nebeneinander. Der Mann am Steuer (за рулем: das Steuer; steuern – направлять, рулить) sah lässig (небрежно = спокойно, пренебрежительно) herüber. Sein Blick streifte von oben herab (его взгляд скользнул сверху вниз) den ruppigen Karl (по обшарпанному ‘Карлу’: ruppig – потертый, облезлый). Dann wendete er sich ab (отвернулся) und hatte uns schon vergessen.

4   Ein paar Sekunden später musste er feststellen (пришлось обнаружить), dass Karl sich immer noch auf gleicher Höhe mit ihm befand. Er rückte sich etwas zurecht (слегка выпрямился, сел поудобнее: zurechtrücken – поставить, подвинуть на место; rücken – двигать), blickte uns amüsiert (удивленно, с усмешкой; amüsieren – развлекать) an und gab Gas. Aber Karl wankte nicht (не дрогнул = не отставал; wanken – шататься, покачнуться). Wie ein Terrier neben einer Dogge hielt er sich weiter klein und flink (проворно) neben der strahlenden Lokomotive aus Nickel und Lack (рядом со сверкающей никелем и лаком махиной; strahlen – сиять).

5   Der Mann fasste das Steuerrad fester (крепче схватился за руль). Er war vollkommen ahnungslos (совершенно ничего не подозревал; die Ahnung – предчувствие) und verzog spöttisch die Lippen (насмешливо скривил губы; der Spott – насмешка; verziehen – морщить /лицо/, кривить /рот/). Man sah, dass er uns jetzt zeigen wollte, was sein Schlitten leistete (на что способна его тачка: der Schlitten – cани; leisten – делать, выполнять, совершать). Er trat so kräftig auf den Gashebel (так сильно наступил на акселератор; der Hebel – рычаг), dass der Auspuff (выхлопное устройство) zwitscherte (зачирикало) wie ein Feld voll Lerchen (как поле, полное жаворонков: die Lerche) im Sommer. Doch es nutzte nichts (но это вовсе не помогло; nutzen – быть полезным); er kam nicht vorbei. Wie verhext (словно заколдованный; die Hexe – ведьма) klebte Karl (приклеился, прилепился) häßlich (уродливый) und unscheinbar (и неприметный) an seiner Seite. Der Mann starrte erstaunt (уставился удивленно; starr – неподвижный, застывший) zu uns herunter. Er begriff nicht (не понимал, не мог осознавать: begreifen), dass bei einem Tempo von über hundert Kilometern der altmodische Kasten (ящик) unter ihm nicht abzuschütteln war (невозможно стряхнуть = оторваться; schütteln – трясти, встряхивать). Verwundert blickte er auf seinen Tachometer (спидометр), als könne der nicht stimmen. Dann gab er Vollgas.

6   Die Wagen rasten jetzt genau nebeneinander über die lange, gerade Chaussee. Nach ein paar hundert Metern kam ein Lastwagen aus der entgegengesetzten Richtung angetost (навстречу: «из противоположного направления» громыхал: «прибыл, громыхая», грузовик: tosen – бушевать, реветь). Der Buick musste hinter uns zurück, um auszuweichen (чтобы уклониться, уступить дорогу). Kaum (едва) war er wieder neben Karl, da fegte ein Beerdigungsauto mit wehenden Kranzschleifen heran (примчался автокатафалк с развевающимися лентами венков; fegen – мести; мчаться; die Beerdigung – погребение; beerdigen – хоронить; der Kranz – венок; die Schleife – бант; петля), und er musste abermals (опять, снова) zurück. Dann wurde die Sicht (видимость) frei.

7   Der Mann am Steuer hatte inzwischen (между тем, тем временем) all seinen Hochmut verloren (утратил все свое высокомерие); ärgerlich (сердито, раздраженно), die Lippen zusammengepresst, saß er vorgebeugt da (наклонившись вперед; beugen – сгибать) – das Rennfieber hatte ihn gepackt (его охватила гоночная лихорадка: das Fieber), und plötzlich hing die Ehre seines Lebens davon ab (честь его жизни зависела от того), um keinen Preis (ни за что) gegen den Kläffer neben sich klein beizugeben (не уступить этой моське: klein beigeben – уступать /без сопротивления/, подчиняться /разг./; kläffen – тявкать).

8   Wir dagegen (мы же) hockten scheinbar gleichgültig (сидели очевидно равнодушно, с равнодушным видом) auf unseren Sitzen. Der Buick existierte für uns gar nicht (вовсе не существовал). Köster blickte ruhig auf die Straße, ich schaute gelangweilt in die Luft; und Lenz, obschon er ein Bündel Spannung war (хотя он был «связкой, узлом напряжения» = комком нервов: das Bündel; die Spannung), zog eine Zeitung hervor (вытащил газету) und tat, als ob (сделал вид, как будто) es nichts Wichtigeres für ihn gäbe, als gerade jetzt zu lesen.

9   Ein paar Minuten später blinzelte Köster uns zu (подмигнул). Karl verlor unmerklich an Tempo (незаметно терял скорость), und der Buick rückte langsam vor. Seine breiten, blinkenden Kotflügel drückten sich an uns vorbei. Der Auspuff donnerte uns blauen Qualm in die Gesichter (с грохотом швырнул нам в лица голубой дым: der Qualm – /густой/ дым, чад). Allmählich (постепенно) gewann er ungefähr zwanzig Meter – da erschien auch schon das Gesicht des Besitzers (лицо владельца; besitzen – владеть) im Fenster und grinste offenen Triumph (ухмыльнулся с видом явного торжества). Er glaubte gewonnen zu haben.

10   Aber der Mann tat noch ein übriges (сделал еще кое-что, не ограничился этим; übrig – остальной, /из/лишний). Er konnte sich eine Revanche nicht verkneifen (не мог удержаться). Er winkte uns zu (махнул нам), doch nachzukommen. Er winkte sogar besonders nachlässig (небрежно) und siegessicher (самоуверенно: «будучи уверен в победе»; der Sieg – победа).

11   »Otto!« sagte Lenz mahnend (призывно; mahnen – напоминать; предупреждать; призывать).

12   Aber er brauchte nichts zu sagen. Karl machte im selben Moment schon einen Sprung. Der Kompressor pfiff los (засвистел: pfeifen). Und plötzlich verschwand die winkende Hand im Fenster – denn Karl folgte der Aufforderung (последовал вызову, приглашению); er kam. Er kam sogar unaufhaltsam (неудержимо; aufhalten – задерживать), er holte alles wieder auf – und nun, zum ersten Male, nahmen wir Notiz (заметили, обратили внимание; die Notíz – запись, заметка) von dem fremden Wagen. Unschuldig fragend (с невинно вопрошающим видом; die Schuld – вина) schauten wir hinauf zu dem Mann am Steuer; wir wollten gerne wissen, weshalb er uns gewinkt hatte. Doch der sah krampfhaft (судорожно; der Krampf – судорога) nach der anderen Seite, und Karl zog jetzt erst mit vollem Gas davon, starrend vor Schmutz (покрытый грязью: vor Schmutz starren – быть покрытым грязью: der Schmutz), mit wehenden Kotflügeln (c хлопающими: «развевающимися» крыльями), ein siegreicher Dreckfink (победоносный грязнуля; der Fink – зяблик).

13   »Gut gemacht, Otto«, sagte Lenz zu Köster. »Dem Mann wird sein Abendbrot nicht schmecken.«
14   Diese Jagden (гонки: die Jagd; jagen – гнаться за кем-либо, охотиться на кого-либо) waren der Grund, weshalb wir Karls Karosserie nicht änderten (не меняли, не изменяли кузов). Er brauchte nur auf der Straße zu erscheinen – sofort versuchte jemand, ihn abzuhängen (обставить, обогнать; abhängen – отцеплять /вагон, прицеп/). Auf andere Wagen wirkte er wie eine flügellahme Krähe (действовал, как подбитая ворона; lahm – онемелый, одеревенелый) auf ein Rudel (на свору, стаю) hungriger Katzen. Er reizte (подзадоривал, дразнил; reizen – раздражать /например, кожу/; привлекать; вызывать, дразнить) die friedlichsten Familienkutschen (самые мирные, миролюбивые семейные экипажи: die Kutsche – карета, экипаж, коляска) zum Überholen (обогнать, к обгону; überholen – обгонять), und selbst die behäbigsten Vollbärte (и даже самые флегматичные бородачи; behäbig – полный, дородный; флегматичный; der Bart – борода) wurden unwiderstehlich vom Rennehrgeiz gepackt («были неотразимо охватываемы гоночным честолюбием = азартом»: der Ehrgeiz – честолюбие, тщеславие; geizig – алчный), wenn sie sein klappriges Fahrgestell (его громыхающий остов: das Fahrgestell – шасси /авто/; das Gestell – подставка, стойка; остов, каркас; klappern – стучать, греметь) vor sich auf und nieder tanzen sahen. Wer konnte auch ahnen (подозревать, предчувствовать), dass in dieser lächerlichen Gestalt (в этой смешной форме, в этом смешном образе) das große Herz eines Rennmotors schlug!

15   Lenz behauptete (утверждал), Karl wirke erzieherisch (воздействует воспитательно, воспитывающе; erziehen – воспитывать). Er lehre die Leute Ehrfurcht (благоговение, почтение: die Ehre – честь, почет + die Furcht – страх) vor dem Schöpferischen (перед творческим /началом/; schöpfen – творить, создавать; der Schöpfer – творец; schöpferisch – творческий), das immer in einer unscheinbaren Hülle stecke (которое всегда кроется в неказистой оболочке). Das sagte Lenz, der von sich ebenfalls (также) behauptete, er wäre der letzte Romantiker.

1   Karl schnob die Chaussee entlang.

2   »Otto«, sagte ich, »da kommt ein Opfer.«
3   Hinter uns hupte ungeduldig ein schwerer Buick. Er holte rasch auf. Bald lagen die Kühler nebeneinander. Der Mann am Steuer sah lässig herüber. Sein Blick streifte von oben herab den ruppigen Karl. Dann wendete er sich ab und hatte uns schon vergessen.

4   Ein paar Sekunden später musste er feststellen, dass Karl sich immer noch auf gleicher Höhe mit ihm befand. Er rückte sich etwas zurecht, blickte uns amüsiert an und gab Gas. Aber Karl wankte nicht. Wie ein Terrier neben einer Dogge hielt er sich weiter klein und flink neben der strahlenden Lokomotive aus Nickel und Lack.

5   Der Mann fasste das Steuerrad fester. Er war vollkommen ahnungslos und verzog spöttisch die Lippen. Man sah, dass er uns jetzt zeigen wollte, was sein Schlitten leistete. Er trat so kräftig auf den Gashebel, dass der Auspuff zwitscherte wie ein Feld voll Lerchen im Sommer. Doch es nutzte nichts; er kam nicht vorbei. Wie verhext klebte Karl häßlich und unscheinbar an seiner Seite. Der Mann starrte erstaunt zu uns herunter. Er begriff nicht, dass bei einem Tempo von über hundert Kilometern der altmodische Kasten unter ihm nicht abzuschütteln war. Verwundert blickte er auf seinen Tachometer, als könne der nicht stimmen. Dann gab er Vollgas.

6   Die Wagen rasten jetzt genau nebeneinander über die lange, gerade Chaussee. Nach ein paar hundert Metern kam ein Lastwagen aus der entgegengesetzten Richtung angetost. Der Buick musste hinter uns zurück, um auszuweichen. Kaum war er wieder neben Karl, da fegte ein Beerdigungsauto mit wehenden Kranzschleifen heran, und er musste abermals zurück. Dann wurde die Sicht frei.

7   Der Mann am Steuer hatte inzwischen all seinen Hochmut verloren; ärgerlich, die Lippen zusammengepresst, saß er vorgebeugt da – das Rennfieber hatte ihn gepackt, und plötzlich hing die Ehre seines Lebens davon ab, um keinen Preis gegen den Kläffer neben sich klein beizugeben.

8   Wir dagegen hockten scheinbar gleichgültig auf unseren Sitzen. Der Buick existierte für uns gar nicht. Köster blickte ruhig auf die Straße, ich schaute gelangweilt in die Luft; und Lenz, obschon er ein Bündel Spannung war, zog eine Zeitung hervor und tat, als ob es nichts Wichtigeres für ihn gäbe, als gerade jetzt zu lesen.

9   Ein paar Minuten später blinzelte Köster uns zu. Karl verlor unmerklich an Tempo, und der Buick rückte langsam vor. Seine breiten, blinkenden Kotflügel drückten sich an uns vorbei. Der Auspuff donnerte uns blauen Qualm in die Gesichter. Allmählich gewann er ungefähr zwanzig Meter – da erschien auch schon das Gesicht des Besitzers im Fenster und grinste offenen Triumph. Er glaubte gewonnen zu haben.

10   Aber der Mann tat noch ein übriges. Er konnte sich eine Revanche nicht verkneifen. Er winkte uns zu, doch nachzukommen. Er winkte sogar besonders nachlässig und siegessicher.

11   »Otto!« sagte Lenz mahnend.

12   Aber er brauchte nichts zu sagen. Karl machte im selben Moment schon einen Sprung. Der Kompressor pfiff los. Und plötzlich verschwand die winkende Hand im Fenster – denn Karl folgte der Aufforderung; er kam. Er kam sogar unaufhaltsam, er holte alles wieder auf – und nun, zum ersten Male, nahmen wir Notiz von dem fremden Wagen. Unschuldig fragend schauten wir hinauf zu dem Mann am Steuer; wir wollten gerne wissen, weshalb er uns gewinkt hatte. Doch der sah krampfhaft nach der anderen Seite, und Karl zog jetzt erst mit vollem Gas davon, starrend vor Schmutz, mit wehenden Kotflügeln, ein siegreicher Dreckfink.

13   »Gut gemacht, Otto«, sagte Lenz zu Köster. »Dem Mann wird sein Abendbrot nicht schmecken.«
14   Diese Jagden waren der Grund, weshalb wir Karls Karosserie nicht änderten. Er brauchte nur auf der Straße zu erscheinen – sofort versuchte jemand, ihn abzuhängen. Auf andere Wagen wirkte er wie eine flügellahme Krähe auf ein Rudel hungriger Katzen. Er reizte die friedlichsten Familienkutschen zum Überholen, und selbst die behäbigsten Vollbärte wurden unwiderstehlich vom Rennehrgeiz gepackt, wenn sie sein klappriges Fahrgestell vor sich auf und nieder tanzen sahen. Wer konnte auch ahnen, dass in dieser lächerlichen Gestalt das große Herz eines Rennmotors schlug!

15   Lenz behauptete, Karl wirke erzieherisch. Er lehre die Leute Ehrfurcht vor dem Schöpferischen, das immer in einer unscheinbaren Hülle stecke. Das sagte Lenz, der von sich ebenfalls behauptete, er wäre der letzte Romantiker.

1   Wir hielten vor einem kleinen Gasthaus (остановились перед маленьким трактиром) und kletterten aus dem Wagen (выбрались: klettern – карабкаться). Der Abend war schön und still. Die Furchen der aufgebrochenen Äcker (борозды свежевспаханных полей: die Furche) schimmerten (светились: schimmern – мерцать, поблескивать, слабо светиться) violett. Die Kanten leuchteten (края светились: die Kante) golden und braun. Wie große Flamingos schwammen die Wolken am apfelgrünen Himmel und behüteten (оберегали, охраняли) zwischen sich die schmale Sichel (серп) des zunehmenden Mondes (растущей луны: der Mond; zunehmen – увеличиваться, возрастать). Ein Haselnuss-Strauch (куст орешника: die Haselnuss – лесной орех + der Strauch – куст) hielt Dämmerung (держал сумерки) und Ahnung (и предчувствие) in seinen Armen, rührend kahl (трогательно обнаженный; rühren – двигать, шевелить; расстрогать) und schon voll Knospenhoffnung (исполненный надежды, таившейся в почках: die Knospe – почка + die Hoffnung – надежда). Aus dem kleinen Gasthaus drang der Duft gebratener Leber (доносился запах жаренной печенки: dringen – проникать, пробиваться; die Leber). Auch Zwiebeln (лук: die Zwiebel) waren dabei. Uns schwoll das Herz (наши сердца забились учащенно: schwellen – набухать, вздуваться).

2   Lenz stürzte (бросился) ins Haus, dem Geruch nach (вслед за запахом = по направлению запаха: der Geruch; riechen – пахнуть). Verklärt (сияющий: «просветленный») kam er zurück. »Ihr müsstet die Bratkartoffeln sehen! Rasch (быстро), sonst ist das Beste ‘runter (иначе лучшее съедят /без нас/)!«
3   In diesem Augenblick summte noch ein Wagen heran (с шумом подкатила еще одна машина: summen – жужжать, гудеть). Wie angenagelt (словно пригвожденный; der Nagel – гвоздь) blieben wir stehen. Es war der Buick. Er hielt mit scharfem Ruck (резко затормозил: der Ruck – толчок, рывок) neben Karl. »Hoppla (междометие, вроде ой-ёй /осторожно/)!« sagte Lenz. Wir hatten schon öfter (довольно часто) Schlägereien (драки) wegen ähnlicher Sachen (из-за подобных вещей) gehabt.

4   Der Mann stieg aus. Er war groß und schwer und trug einen weiten, braunen Raglan (= Raglanmantel – реглан, пальто спортивного покроя) aus Kamelhaar. Missvergnügt schielte er nach Karl (недовольно покосился; vergnügt – довольно, удовлетворенно), streifte dann ein Paar dicke gelbe Handschuhe ab (стянул) und kam heran.

5   »Is denn das für 'n Modell, Ihr Wagen da?« fragte er Köster, der ihm am nächsten stand, mit einem Gesicht wie eine Essiggurke (как маринованный огурец; der Essig – уксус).

6   Wir sahen ihn alle drei eine Weile schweigend an. Sicherlich hielt er uns für Monteure im Sonntagsanzug auf einer Schwarzfahrt (выехавших погулять на чужой машине; die Fahrt – поездка). »Haben Sie etwas gesagt?« fragte Otto dann schließlich (наконец) zweifelnd (сомневаясь, с сомнением), um ihn zu belehren (поучить), dass er höflicher (вежливей) sein könnte.

7   Der Mann wurde rot. »Ich habe nach dem Wagen da gefragt«, erklärte er brummig (пояснил, заявил ворчливо; brummen – рычать, реветь; бурчать) im selben Ton wie vorher.

8   Lenz richtete sich auf (выпрямился). Seine große Nase zuckte (дрогнул). Er hielt außerordentlich auf Höflichkeit bei anderen (он придавал чрезвычайно большое значение вежливости со стороны других). Aber bevor er den Mund auftun konnte, öffnete sich plötzlich, wie durch eine Geisterhand (словно рукой привидения, духа), die zweite Tür des Buick – ein schmaler Fuß glitt heraus (узкая нога скользнула наружу), ein schmales Knie folgte –, dann stieg ein Mädchen aus und schritt langsam auf uns zu (и медленно направилась к нам: schreiten – шагать; шествовать). Überrascht (пораженные) blickten wir uns an. Wir hatten vorher nicht gesehen, dass noch jemand im Wagen war. Lenz veränderte sofort seine Haltung (тут же изменил позицию, поведение: die Haltung – манера держаться). Er lächelte über sein ganzes sommersprossiges Gesicht (во все свое веснушчатое лицо; die Sommersprossen – веснушки). Wir lächelten auf einmal (вдруг) alle, weiß der Kuckuck, warum (черт: «кукушка» знает, почему).

9   Der Dicke schaute uns verblüfft an (удивленно; verblüfft – сбитый с толку). Er wurde unsicher (почувствовал себя неуверенно) und wusste scheinbar (по-видимому; scheinen – казаться) nicht mehr, was er aus der Sache machen sollte. »Binding«, sagte er schließlich, mit einer halben Verbeugung (с полупоклоном; sich verbeugen – кланяться), als könne er sich an seinem Namen festhalten (словно он мог удержаться, ухватиться за свою фамилию).

10   Das Mädchen war jetzt ganz herangekommen. Wir wurden noch freundlicher. »Zeig doch mal den Wagen, Otto«, sagte Lenz mit einem raschen Blick zu Köster hin.

11   »Warum nicht«, erwiderte Otto und gab den Blick belustigt zurück.

12   »Ich würde ihn wirklich gern mal sehen«, sagte Binding bereits versöhnlicher (уже примирительнее; sich mit jemandem versöhnen – помириться с кем-либо). »Muss verdammt schnell sein (должно быть, чертовски быстрая /машина/: verdammt – проклятый). Hat mich ja nur so weggepustet (прямо-таки смела = запросто обошла; pusten – дуть, дунуть).«
13   Beide gingen zum Parkplatz hinüber, und Köster klappte Karls Motorhaube hoch (поднял капот; klappen – откинуть, поднят; die Klappe – клапан; die Haube – чепец; /авто/ капот).

14   Das Mädchen ging nicht mit. Es blieb schlank (стройная) und schweigend neben Lenz und mir in der Dämmerung stehen. Ich erwartete, dass Gottfried die Gelegenheit ausnützen (использует /предоставившуюся/ возможность) und losgehen würde wie eine Bombe. Er war für solche Situationen. Doch er schien die Sprache verloren zu haben. Sonst konnte er balzen wie ein Birkhahn (вообще-то он мог, умел токовать, как тетерев; die Birke – береза + der Hahn – петух) – aber jetzt stand er da wie ein Karmelitermönch (как монах из ордена кармелиток /которые давали обет молчания/) auf Urlaub und rührte sich nicht.

15   »Entschuldigen Sie bitte«, sagte ich schließlich. »Wir haben nicht gesehen, dass Sie im Wagen waren. Sonst hätten wir den Unfug (безобразие, хулиганство, выходку) vorhin (которое было до этого, только что) sicher nicht gemacht.«
16   Das Mädchen sah mich an. »Aber warum denn nicht?« erwiderte es ruhig (ответила: erwidern – отвечать /на реплику/; возражать), mit einer überraschend dunklen Stimme. »So schlimm war das doch gar nicht.«
17   »Schlimm nicht, aber auch nicht ganz anständig (не совсем прилично, достойно = не совсем честно; der Anstand – приличие, умение себя вести с достоинством). Der Wagen da läuft ungefähr zweihundert Kilometer.«
18   Sie beugte sich etwas vor und steckte die Hände in die Taschen ihres Mantels. »Zweihundert Kilometer?«
19   »Genau hundertneunundachtzig Komma zwei, amtlich abgestoppt (по официальному хронометражу; abstoppen – останавливать, тормозить /например, автомобиль – о водителе/; хронометрировать, засекать /время секундомером/; das Amt – должность, пост; amtlich – официальный, должностной)«, erklärte Lenz, wie aus der Pistole geschossen (как из пистолета выстрелив, выпалив: schießen), stolz.

20   Sie lachte. »Und wir dachten, ungefähr so sechzig, siebzig.«
21   »Sehen Sie« – sagte ich, »das konnten Sie doch nicht wissen.«
22   »Nein«, erwiderte sie, »das konnten wir wirklich nicht wissen. Wir glaubten, der Buick wäre doppelt so schnell wie Ihr Wagen (в два раза быстрее).«
23   »Ja« – ich stieß mit dem Fuß einen abgebrochenen Zweig beiseite (оттолкнул в сторону сломанную ветку: stoßen – толкать) –, »aber wir hatten einen zu großen Vorteil (преимущество). Und Herr Binding drüben (/который/ вон там) hat sich wohl (пожалуй) auch ziemlich über uns geärgert (сильно на нас разозлился: ziemlich – довольно /например, сильно/).«
24   Sie lachte. »Einen Augenblick sicher. Aber man muss auch verlieren können (нужно уметь и проигрывать); wie sollte man sonst leben (иначе как жить, иначе не проживешь).«
25   »Gewiss (конечно) –«
26   Es entstand eine Pause (возникла: entstehen). Ich blickte zu Lenz hinüber. Doch der letzte Romantiker grinste nur, zuckte mit der Nase und ließ mich im Stich (бросил меня на произвол судьбы: im Stich lassen). Die Birken raschelten (березы шелестели). Ein Huhn gackerte (курица закудахтала: das Huhn) hinter dem Hause.

27   »Wunderbares Wetter«, sagte ich endlich, um das Schweigen zu unterbrechen (чтобы прервать молчание).

28   »Ja, herrlich (великолепная)«, erwiderte das Mädchen.

29   »Und so milde (мякая)«, fügte Lenz hinzu (добавил: hinzufügen).

30   »Sogar ungewöhnlich milde«, ergänzte ich (добавил).

31   Es entstand eine neue Pause. Das Mädchen musste uns für ziemliche Schafsköpfe halten (должно быть, сочла нас порядочными болванами: das Schaf – овца + der Kopf – голова); aber mir fiel beim besten Willen nichts mehr ein (но мне при всем моем желании ничего не приходило в голову; der Wille – воля; einfallen – приходить в голову: «западать» /о мысли, идее/). Lenz schnupperte (стал принюхиваться) in die Gegend (местность). »Geschmorte Äpfel (печеные яблоки; schmoren – тушить/ся/; der Apfel)«, sagte er gefühlvoll (прочувствованно; das Gefühl – чувство), »es scheint auch geschmorte Äpfel zur Leber zu geben. Eine Delikatesse.«
32   »Ohne Zweifel (без сомнения: der Zweifel)«, gab ich zu (подтвердил, согласился: zugeben) und verfluchte uns beide (проклинал, проклял; der Fluch – проклятие).

1   Wir hielten vor einem kleinen Gasthaus und kletterten aus dem Wagen. Der Abend war schön und still. Die Furchen der aufgebrochenen Äcker schimmerten violett. Die Kanten leuchteten golden und braun. Wie große Flamingos schwammen die Wolken am apfelgrünen Himmel und behüteten zwischen sich die schmale Sichel des zunehmenden Mondes. Ein Haselnuss-Strauch hielt Dämmerung und Ahnung in seinen Armen, rührend kahl und schon voll Knospenhoffnung. Aus dem kleinen Gasthaus drang der Duft gebratener Leber. Auch Zwiebeln waren dabei. Uns schwoll das Herz.

2   Lenz stürzte ins Haus, dem Geruch nach. Verklärt kam er zurück. »Ihr müsstet die Bratkartoffeln sehen! Rasch, sonst ist das Beste ‘runter!’
3   In diesem Augenblick summte noch ein Wagen heran. Wie angenagelt blieben wir stehen. Es war der Buick. Er hielt mit scharfem Ruck neben Karl. »Hoppla!« sagte Lenz. Wir hatten schon öfter Schlägereien wegen ähnlicher Sachen gehabt.

4   Der Mann stieg aus. Er war groß und schwer und trug einen weiten, braunen Raglan aus Kamelhaar. Missvergnügt schielte er nach Karl, streifte dann ein Paar dicke gelbe Handschuhe ab und kam heran.

5   »Is denn das für 'n Modell, Ihr Wagen da?« fragte er Köster, der ihm am nächsten stand, mit einem Gesicht wie eine Essiggurke.

6   Wir sahen ihn alle drei eine Weile schweigend an. Sicherlich hielt er uns für Monteure im Sonntagsanzug auf einer Schwarzfahrt. »Haben Sie etwas gesagt?« fragte Otto dann schließlich zweifelnd, um ihn zu belehren, dass er höflicher sein könnte.

7   Der Mann wurde rot. »Ich habe nach dem Wagen da gefragt«, erklärte er brummig im selben Ton wie vorher.

8   Lenz richtete sich auf. Seine große Nase zuckte. Er hielt außerordentlich auf Höflichkeit bei anderen. Aber bevor er den Mund auftun konnte, öffnete sich plötzlich, wie durch eine Geisterhand, die zweite Tür des Buick – ein schmaler Fuß glitt heraus, ein schmales Knie folgte –, dann stieg ein Mädchen aus und schritt langsam auf uns zu. Überrascht blickten wir uns an. Wir hatten vorher nicht gesehen, dass noch jemand im Wagen war. Lenz veränderte sofort seine Haltung. Er lächelte über sein ganzes sommersprossiges Gesicht. Wir lächelten auf einmal alle, weiß der Kuckuck, warum.

9   Der Dicke schaute uns verblüfft an. Er wurde unsicher und wusste scheinbar nicht mehr, was er aus der Sache machen sollte. »Binding«, sagte er schließlich, mit einer halben Verbeugung, als könne er sich an seinem Namen festhalten.

10   Das Mädchen war jetzt ganz herangekommen. Wir wurden noch freundlicher. »Zeig doch mal den Wagen, Otto«, sagte Lenz mit einem raschen Blick zu Köster hin.

11   »Warum nicht«, erwiderte Otto und gab den Blick belustigt zurück.

12   »Ich würde ihn wirklich gern mal sehen«, sagte Binding bereits versöhnlicher. »Muss verdammt schnell sein. Hat mich ja nur so weggepustet.«
13   Beide gingen zum Parkplatz hinüber, und Köster klappte Karls Motorhaube hoch.

14   Das Mädchen ging nicht mit. Es blieb schlank und schweigend neben Lenz und mir in der Dämmerung stehen. Ich erwartete, dass Gottfried die Gelegenheit ausnützen und losgehen würde wie eine Bombe. Er war für solche Situationen. Doch er schien die Sprache verloren zu haben. Sonst konnte er balzen wie ein Birkhahn – aber jetzt stand er da wie ein Karmelitermönch auf Urlaub und rührte sich nicht.

15   »Entschuldigen Sie bitte«, sagte ich schließlich. »Wir haben nicht gesehen, dass Sie im Wagen waren. Sonst hätten wir den Unfug vorhin sicher nicht gemacht.«
16   Das Mädchen sah mich an. »Aber warum denn nicht?« erwiderte es ruhig, mit einer überraschend dunklen Stimme. »So schlimm war das doch gar nicht.«
17   »Schlimm nicht, aber auch nicht ganz anständig. Der Wagen da läuft ungefähr zweihundert Kilometer.«
18   Sie beugte sich etwas vor und steckte die Hände in die Taschen ihres Mantels. »Zweihundert Kilometer?«
19   »Genau hundertneunundachtzig Komma zwei, amtlich abgestoppt«, erklärte Lenz, wie aus der Pistole geschossen, stolz.

20   Sie lachte. »Und wir dachten, ungefähr so sechzig, siebzig.«
21   »Sehen Sie« – sagte ich, »das konnten Sie doch nicht wissen.«
22   »Nein«, erwiderte sie, »das konnten wir wirklich nicht wissen. Wir glaubten, der Buick wäre doppelt so schnell wie Ihr Wagen.«
23   »Ja« – ich stieß mit dem Fuß einen abgebrochenen Zweig beiseite –, »aber wir hatten einen zu großen Vorteil. Und Herr Binding drüben hat sich wohl auch ziemlich über uns geärgert.«
24   Sie lachte. »Einen Augenblick sicher. Aber man muss auch verlieren können; wie sollte man sonst leben.«
25   »Gewiss –«
26   Es entstand eine Pause. Ich blickte zu Lenz hinüber. Doch der letzte Romantiker grinste nur, zuckte mit der Nase und ließ mich im Stich. Die Birken raschelten. Ein Huhn gackerte hinter dem Hause.

27   »Wunderbares Wetter«, sagte ich endlich, um das Schweigen zu unterbrechen.

28   »Ja, herrlich«, erwiderte das Mädchen.

29   »Und so milde«, fügte Lenz hinzu.

30   »Sogar ungewöhnlich milde«, ergänzte ich.

31   Es entstand eine neue Pause. Das Mädchen musste uns für ziemliche Schafsköpfe halten; aber mir fiel beim besten Willen nichts mehr ein. Lenz schnupperte in die Gegend. »Geschmorte Äpfel«, sagte er gefühlvoll, »es scheint auch geschmorte Äpfel zur Leber zu geben. Eine Delikatesse.«
32   »Ohne Zweifel«, gab ich zu und verfluchte uns beide.
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